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„heit dieſer Nachricht . Der Staat iſt mir die

„Freiheit ſchuldig . Stepanoff . ““

Settm . Da haben wirs ! was ſagt Ihr nun

Gevatter ? wak der auch betrunken , der dieſen

Brief ſchrieb ?

Gouv . Ha ! ſo waͤre ich doch hintergan⸗

gen ! Iſt der Graf ſchon fort ?

Grdonn . Er hatte Eile , wie es ſchien .

Gonv . Ja wohl Eile . ( zu Feodora . ) Meine

Tochter ſoll kommen .

Feodo . ( im Abgehn . ) Ein neues Ungewitter !

Settm . Ich laſſe meine Koſaken aufſitzen .

Gouv . Wie er da ſtand ! wie taͤuſchend ſeine

Larve Unſchuld log , wie ruhig er mir ſeinen

Kopf bot —

Bettm . Einen Kopf haben wir nun gewiß ,

er oder Stepanoff .

Afan , ( mit Feodorg kommen . )

Gouv . C( ihr ben Brief hinreichetld . ) Ließ die⸗

ſen Brief .

Afan . ( nathdem ſie geleſen . ) Verleumdung ,

mein Vater .

Gouv . Weißt du nichts ?

Afan . Nichts ,
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Gouv . Aber du wirſt bleich ?

Afan . Verdruß und Aergerniß , Zorn und

Liebe —

Gouv . Aber du zitterſt ?

Afan . Soll ich nicht zittern , da mein guter

Vater allzuraſch , vielleicht —

Gouv . Sey unbeſorgt , ich werde ſtrenge

unterſuchen .

Afan . Es thut mir weh , daß ich eines Meu⸗

ſchen Unglůck machen ſoll ; aber dieſer Stepanoff

hat es verdient . Mir iſt es klar , warum er

den Grafen ſtuͤrzen will . Seine Eiferſucht iſt

erfinderiſch .
Gouv . Eiferſucht .

Afan . Er liebt mich .

Gouv . Dich ?

Afan . Mit einer Art von Naſerey . Noch

dieſen Morgen hat er es msN mich hier im

Schloſſe zu uͤberfallen , hat getrozt , gewuͤtet —

Gouv . Er ? gegen meine Tochter ?

Afan . Ich wollte Huͤlfe rufen, da uͤberraſchte

ihn der Graf . Er ſtuͤrzte drohend hinaus , und

—er hat Wort gehalten .

Gouv . Ich erſtaune .

K Akan .
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Afan . Eiferſucht diktirte dieſen Brief , ur⸗

theilen Sie nun ſelbſt mein Vater , ob er Sie

beunruhigen darf .

Gouv , Warum ſagteſt du mir nicht gleich —

Afan . Er daurte mich , ich hielt ihn fuͤr
verruͤckt .

Seodo . ( tbey Seite . ) Vortreflich ! das Ge—⸗

witter zieht voruͤber .

Bettm . Hm ! wieder fehlgeſchoſſen , das iſt
ein Tag — weder Eſſen noch Trinken — und

eine Nacht — weder Schlaf noch Ruhe .
Gouv . ( nachdenkend . ) Sollte Stepanoff es

wagen ſeine Luͤgen aus der Luft zu greifen ?

Tſchulosnikoff — Kudrin — ſollte alles das

von ungefaͤhr zuſammen treffen ?
Kudrin ( in Feſſeln , von einem Corporal und

Wache begleitet . )

Bettm . Sieh da ! der Vogel iſt gefangen .
Corp . Ein Paar Minuten ſpaͤter war er

uns entſchluͤpft.

Seodo . ( zu Afanaſja ' n. ) Wir ſind verloren !

Afan . Winkt ihm zu .

Gouv . Wogrifft Ihr ihn ?

Corp . Im Hafen .

Gouv .
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Gouv . Sind Bewegungen dort ?

Corp . Tſchulosnikoffs Schiff wird ausge⸗

ruͤſtet.
Gouv . ( zu Kudrin . ) Was thateſt du im

Haſen ?
Kudr . Gitternd . ) Gnade ! Gnade ! ich will

alles bekennen .

Feodo . ( ſich an ihn draͤngend . ) Ich hab⸗

ſchon alles bekannt , lieber Kudrin .

Rettm . Kennſt du mich Burſche ? he ?

Budr . Ihr ſeyd mein gnaͤdigerHettmann .

Hettm . Dein alter Narr binich , und ſolglich

dein ungnaͤdiger Hettmaan . Wenn ich ſage

ungnaͤdig , ſo verſtehe ich darunter die Knute .

Kudr . Weh mir ! ſchont mein junges Blut !
ich bin verfuͤhrt worden .

Gouv . Wer verfuͤhrte dich ?

Feodo . Ich hab ' ihn uͤberredet —

Gouv . Schweig !

Feodo . ( beh Seite . ) Gluͤck ſteh uns bey !

Afan . ( bey Seite . ) Wir ſind verloren !

Gouv . ( zu Kudrin . ) Du wollteſt fliehen ?
Kudr . Ach ja !

SGouv . Wohin ?

K Feodo .13
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Seodo . Haſt du nicht Verwandten in Ochozk ?
Kudr . Nein .
Feodo . Aber Freunde und Bekannte ?

Kudr . Ich war in meinem Leben nicht dort .

Gouv . ( zu Feodora . ) Schweig !

Seodo . Gnaͤdiger Herr , ich muß fuͤr ihn

ſprechen ; die Angſt macht ihn verwirrt , er re⸗

det ſich um den Hals .

Hettm . Deſto beſſer .

Gouv . Nenne deine Mitverſchwornen .
Feodo . Wer außer mir —

Gouv . Wirſt du ſchweigen ?

Kudr . Graf Benjowsky —

Seodo . Hat dir abgerathen , ich weiß es ,
waͤrſt du ihm nur gefolgt .

Gouv . Maͤdgen, ich laſſe dich in deine

Kammer ſperren .

Seodo . Aber mein Gott , gnaͤdiger 05
er iſt mein Geliebter , mein Braͤutigam ; durch

mich iſt er in dieß Ungluͤck gerathen . Hoͤrſt
du Kudrin ? ich hab ihn gebeten mich nach

Ochozk zu entfuͤhren, er hat eingewilligt , aus

Liebe zu mir , das iſt es alles , nicht wahr Ku⸗

drin ?



rt .

hn

es

— 149 —

drin ? Schonet ſeiner ! vergebt ihm ! er iſt der

beſte Balalaikaſchlaͤger im ganzen Lande .

Gouv . Fott auf dein Zimmer !

§eodo . Gnaͤdiges Fraͤulein, ein gutes

Wort —

Gouv . Werft ſie hinaus !

Afan . Geh Feodora .

geodo . Ja doch , ja . Du haſt gehoͤrt Ku⸗

drin ? ich nehme alles auf mich, und außer mir

hat Niemand drum gewußt . ( ab . )

Bettm . Bin ich denn Niemand ? wie ?

Gouv . Jezt bekenne frey . Nur die Wahrheit

kann dir Gnade gewinnen .

Kudr . Ach muͤſſen meine Bruͤder ſterben ,

ſo will auch ich nicht laͤnger leben .

Gouv . Sind Eurer Viele ?

Kudr . Viele .

Gouv . An Eurer Spitze ſteht ? —

Kudr . Graf Benjowsky .

Gouv . Wo habt Ihr Euch verbunden ?

Kudr . Am Altare .

Gouv . Wie wolltet Ihr entfliehen ?

Kudr . Zu Schiffe .

Gouv . Wann ?

Kudr .



udr . Morgen .
Gouv . Nun Afanaſja ?

Afan . ( iſt einer Ohnmacht nahe . ) —
Gouv . Armes Kind , ich beklage dich ! wir

haben eine Schlange erwaͤrmt .

Bettm . Einen Drachen .

Gouv . Jede Schwachheit kann mein Herz

verzeihen , aber Undank iſt ein ſchwarzes Laſter .

Fuͤhrt ihn fort ! Euer Leben haftet fuͤr ihn .

Bettm . Komm ! komm ! ich will dir das

Quartier beſtellen . Brod ohne Sonne , und

Waſſer ohne Luft , verſtehſt du mich ? er ſoll
kirre werden .

RKudr . ( die Hände ringend . ) Ach ! mein

edler Graf ! meine armen Bruͤder !

( Ab emit Hettmann und der Wache . )

Gouv . Es giebt Verbrechen , die das Herz

empoͤren , Menſchenhaß erzengen , und angebohr —
nes Wohlwollen in Grauſamkeit verwandeln .
Der tuͤckiſche Boͤſewicht hat mit meinem Herzen

ſein Spiel getrieben , er ſoll mich kennen lernen .

Afan . Guſeinen Fuͤßen.) Gnade , meinVater !

ich lieb ' ihn noch!

Gouv .
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